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Drei zentrale Entwicklungstrends

1. Rückgang des Erwerbspersonenpotentials

2. Alterung der Erwerbsbevölkerung

3. Zunehmende Migration
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Sechs zentrale strategische Fragen:

1.Wie können Unternehmen ihren 
steigenden Bedarf an hoch qualifizierten 
Fach- und Führungskräften mittelfristig in 
einem schrumpfenden Arbeitsmarkt 
sicherstellen?
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Sechs zentrale strategische Fragen:

2.Wie können Unternehmen die Gesund-
heit und damit die Beschäftigungsfähig-
keit ihrer Mitarbeiter durch ein betrieb-
liches Gesundheitsmanagement sowie 
durch eine altersgerechte Arbeitsge-
staltung nachhaltig fördern und langfristig 
mindestens so lange erhalten bis sie die 
gesetzliche Altersgrenze erreicht haben?
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Sechs zentrale strategische Fragen:

3.Wie können Unternehmen sicherstellen, 
dass ältere Mitarbeiter ihre beruflichen 
Erfahrungen rechtzeitig vor ihrem 
Ausscheiden an jüngere Mitarbeiter 
weitergeben und wertvolles Know im 
Unternehmen verbleibt?
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Sechs zentrale strategische Fragen:

4.Wie können wir die berufliche Weiterbildung in den 
Unternehmen von Anfang an als lebenslangen 
Prozess der Kompetenzentwicklung organisieren und 
auch bei den älteren Beschäftigten einen Prozess der 
berufsbegleitenden Kompetenzentwicklung fordern 
und fördern; und wie können wir die Arbeit selbst so 
organisieren, dass Prozesse umweltbezogenen 
Lernens durch die Kombination von anspruchsvollen 
Aufgaben und individuellen Entscheidungskompe-
tenzen über die gesamte Berufsbiografie hinweg 
kontinuierlich gefördert werden?
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Sechs zentrale strategische Fragen:

5.Wie können Unternehmen die bestehenden 
Anreize zur Diskriminierung des Alters (wie z. 
B. beschäftigungshemmende Senioritätsprivi-
legien) – im Zusammenwirken mit den Sozial-
partnern und der Politik – abbauen und aus der 
Praxis der Frühverrentung aussteigen, um die 
verstärkte Beschäftigung von älteren Arbeit-
nehmern zu ermöglichen und zu fördern?
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Sechs zentrale strategische Fragen:

6.Wie können Unternehmen eine Kultur der 
Vielfalt und Wertschätzung entwickeln, in 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterschiedlicher ethnischer Herkunft und 
unterschiedlicher Generationen konstruktiv 
und produktiv zusammenarbeiten?
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Fünf Handlungsfelder

1. Die Entwicklung einer durch Vielfalt und Wert-
schätzung geprägten Unternehmenskultur

2. Die Gewährleistung einer hochwertigen
Berufsausbildung

3. Berufsbegleitende Qualifizierung und
lebenslanges Lernen

4. Die Einführung eines betrieblichen
Gesundheitsmanagements

5. Die Umsetzung von Konzepten zur   
Vereinbarkeit von „ Beruf und Familie“ (Work
life Balance)
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1. Unternehmenskultur
Konstruktiver Umgang mit Vielfalt

� Steigender Anteil von älteren 
Kunden und Mitarbeitern 
(50plus)

� Grundsatz der Reziprozität von 
Kunden- und Mitarbeiterstruktur 
bei Alter, Geschlecht, 
Migrationshintergrund u.a.m.

� 2007 konzernweit 1900 
Mitarbeiter 50plus neu 
eingestellt, davon 700 in 
Deutschland

� Altersausgewogene, vielfältige 
Mitarbeiterschaft als zentraler 
Erfolgsfaktor

Alter ist in der METRO Group kein Qualifikationsmerkmal und auch kein 
Einstellungshindernis

Entwicklung Anteil 50plus - METRO Group DE *
(bereinigt um Praktiker)
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*gem. Quartalsberichtermittelung Quelle: Corporate MIS
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1. Unternehmenskultur
Wechselseitige Wertschätzung (1)

� Schaffung eines Arbeitsklimas, in dem sich 
Mitarbeiter mit ihrer Arbeit identifizieren und 
für ihre Aufgabe engagieren können

� Bindung der Mitarbeiter messen und durch 
gezielte Maßnahmen in den Teams 
verbessern (Gallup Q12)

Durch wechselseitige Wertschätzung erhöht sich auch die Wertschöpfung eines 
Unternehmens
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1. Unternehmenskultur
Wechselseitige Wertschätzung (2)

„Gallup Q12 Fragen“
� Ich weiß, was bei der Arbeit von mir erwartet wird.
� Ich habe die Materialien und die Arbeitsmittel, um meine Arbeit richtig zu 

machen.
� Ich habe bei der Arbeit jeden Tag die Gelegenheit, das zu tun, was 

ich am besten kann.
� Ich habe in den letzten sieben Tagen für gute Arbeit Anerkennung 

oder Lob bekommen.
� Mein/e Vorgesetzte/r oder eine andere Person bei der Arbeit interessiert 

sich für mich als Mensch.
� Bei der Arbeit gibt es jemanden, der mich in meiner Entwicklung 

fördert.
� Bei der Arbeit scheinen meine Meinungen und Vorstellungen zu zählen.
� Die Ziele und die Unternehmensphilosophie meiner Firma geben mir das 

Gefühl, dass meine Arbeit wichtig ist.
� Meine Kollegen/Kolleginnen haben einen inneren Antrieb, Arbeit von 

hoher Qualität zu leisten.
� Ich habe einen sehr guten Freund/eine sehr gute Freundin in der Firma
� In den letzten sechs Monaten hat jemand in der Firma mit mir über meine 

Fortschritte gesprochen.
� Währen des letzten Jahres hatte ich bei der Arbeit die Gelegenheit, 

Neues zu lernen und mich weiterzuentwickeln.

Quelle: Konferenz „Psychische Belastungen im Betrieb“, Vortrag von Tina Gräfin 
Vitzthum, Gallup Institut Potsdam, 14.03.2005.
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� Ausstieg aus allen Früh-
verrentungsregelungen

� Anzahl der neuen 
Altersteilzeitverträge sinkt 
von rund 1200 im Jahre 
2004 um rund 83 %, d. h. 
auf rund 200 im Jahr 
2007

Anzahl der Neuzugänge in Altersteilzeit
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1. Unternehmenskultur
Abschied von der Frühverrentung

Der Abschied von der Frühverrentung ist auch ein Signal an die jüngeren 
Mitarbeiter, d. h. an die älteren Mitarbeiter von morgen
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� Mangel an qualifizierten Fach- und 
Führungskräften

� 8.900 Auszubildende in 20 Berufen
(METRO Group Deutschland)

� Ausbildungsquote 8,5 % 

� 95 % der Metro-Auszubildenden bestehen die 
Abschlussprüfung; Zwei Drittel werden 
übernommen

2. Die Gewährleistung einer hochwertigen Berufsausbildung

Alterungsprozess, beginnend mit der Berufsausbildung, so gestalten, dass alle 
Mitarbeiter gesund altern und ihre Beschäftigungsfähigkeit langfristig erhalten können
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3. Berufsbegleitende Qualifizierung und lebenslanges Lernen

� Grundsätzlich bezieht die METRO Group ihre Mitarbeiter 
unabhängig vom Alter in Weiterbildungsmaßnahmen ein

� Entwicklung und Einführung von e-learning Konzepten:
Vertriebslinie real – Klick dich klug – über 40.000 Teil-
nahmen von 18.000 verschiedenen Mitarbeitern

� Galeria Kaufhof Projekt – „Fit für die Zukunft im Einzel-
handel“ – Weiterbildung für 500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter „50plus“

� Gespräche über berufliche Perspektiven auch mit 
älteren Mitarbeitern führen

Wir brauchen in den Unternehmen Programme einer lebensphasengerechten Personalent-
wicklung, die aufzeigen, wie eine berufliche Karriere über viele Jahre hinweg verlaufen kann
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4. Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements

� METRO Group Leitlinien zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung

� 2004 Start der Gesundheitsoffensive GO

� Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe

� Pilotprojekte in einzelnen Märkten

� Betriebliches Gesundheitsmanagement für 3200 
Mitarbeiter in der METRO Group Logistic (MGL)

� 2007 Eröffnung des MAC Metro Activity Centers am 
Standort Düsseldorf für mehr als 4000 Mitarbeiter

� Psychosoziale Gesundheit – Unterstützung und 
Beratung ab Mai 2008
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5. Die Umsetzung von Konzepten zur Vereinbarkeit von
Beruf und Familie (Work Life Balance)

� Erwartung der Fach- und Führungskräfte, 
berufl. Engagement mit ihren familiären 
Verpflichtungen in Einklang zu bringen

� Flexible Gestaltung von Arbeitszeiten

� 1. Oktober 2005 Eröffnung Betriebs-
kindergarten „Metro-Sternchen“

� Erweiterung im Jahr 2007 auf 130 Kinder-
gartenplätze

� Auditierungsprozess „Beruf und Familie“ am 
Standort Düsseldorf
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Schlussbemerkung:

� Entwicklung einer demografitten Unternehmenskultur

� Kultureller Veränderungsprozess braucht tiefe Problemdurchdringung, 
nachhaltige Problemlösungskonzepte und viel Zeit

� Konkrete Handlungsempfehlungen auf Basis von Daten, Fakten und 
Methoden

Empfehlung an die Führungskräfte: „Entwickeln Sie eine Kultur, in der Sie mit dem „Alter“
produktiv und wertschöpfend umgehen. Integrieren Sie auch ältere Mitarbeiter 
von Anfang an und schaffen sie Arbeitsbedingungen, in denen auch ältere Mitarbeiter 
erfolgreich und produktiv arbeiten können, anstatt sie in die Frühverrentung zu schicken!“
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Kontakt:

METRO Group 

Personal und Soziales

Schlüterstraße 1 

40235 Düsseldorf

Tel.: +49 (0) 2 11.68 86-1203

Fax: +49 (0) 2 11.68 86-1768

E-Mail: pfister@metro.de 

Internet: www.metrogroup.de

Fotografie G. Eichenauer


